
Perfekt!
Also, 4. Fassung: 

Ich sauge Gift aus 
fremden Wunden, 
während die Narben 
zu mir sprechen - 
ihre und meine. 

Nehmt mein Blut als Medizin, 
doch ertrinkt darin nicht - 
das werde ich selbst tun, 
nachdem ich die Wellen 
für getrennt hatte. 

Für euch habe ich 
mit dunklen Wolken gerungen, 
raubte ihnen das Schwarz 
und verbarg es in meiner Seele. 
So bitte, ruft es nicht wach!

Nicht in dem Moment, 
wenn ich mich über 
den Abgrund beuge - 
für euch, als Brücke.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Aus fremden Wunden saug' ich Gift 
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